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Ein Feuerwerk guter Zuschläge im Jubiläumsjahr 
Ein Jubiläumsjahr ist immer mit hohen Erwartungen verbunden. Aufgrund der Wirtschaftsprognosen Anfang des Jahres hing allerdings ein Hauch von Skepsis in der Luft. Umso erfreuter ist VAN HAM über die aktuellen Umsatzzahlen, mit der das Haus das Jahr 2009 abschließen kann. Mit einem Gesamtergebnis von rund 20 Mio Euro steigert VAN HAM nicht nur den Umsatz des Vorjahres um 10 Prozent, sondern schließt außerdem nahtlos an das Rekordjahr 2007 an. 
Mit diesem guten Ergebnis hat VAN HAM sich gegen den aktuellen Markttrend entwickelt, der im Allgemeinen deutlich rückläufig war. Die großen nationalen und internationalen Häuser liegen zum Teil 30 Prozent und mehr hinter ihren Zahlen von 2007 zurück. 

Im Bereich der Neueren Meister ist VAN HAM das mit Abstand umsatzstärkste Haus in Deutschland. Hier sprechen die Zahlen für sich. Mit deutlichem Abstand zu den nächsten Mitstreitern Neumeister und Lempertz konnten VAN HAM die Konkurrenz hier mit einer Zuschlagssumme von ca. € 3,4 Mio weit hinter sich lassen.*
Ferner konnte VAN HAM im Bereich des Schmucks mit einer Gesamtzuschlagssumme von gut € 850.000 seine deutsche Spitzenstellung erfolgreich verteidigen. 
Ausgebaut hat VAN HAM die Stellung der Abteilung „Europäisches Kunstgewerbe“. Nach Lempertz ist das Haus hier nun mit einer Zuschlagssumme von € 1,9 Mio die Nummer 2 in Deutschland, was der hohen Zuschlagsdichte und den zum Teil herausragenden Zuschlägen, wie z.B. für die „Pendule Au Sanglier“ für € 53.000, zu verdanken ist.* 

Immer wieder belebt VAN HAM das Geschäft mit besonderen Sammlungen, zu denen Sonderkataloge erscheinen. Mit der Auktion „Tribal Art“ begab sich VAN HAM dieses Jahr auf ganz neues Terrain – mit großen Erfolg: mit einer weiblichen Kifwebe Maske, die einen Zuschlag von € 105.000 erhielt, verbuchte VAN HAM den höchsten deutschen Zuschlag auf diesem Gebiet in Deutschland. 
Besondere Erfolge können auch im Bereich der Modernen und Zeitgenössischen Kunst vermeldet werden. Die Abteilung verzeichnet ein fulminantes Wachstum. Der Umsatz steigerte sich von 4,6 Mio im Jahr 2008 auf 6,2 Mio im Jahr 2009. Ferner wurde im Bereich der Modernen Kunst der höchste Zuschlag bei VAN HAM dieses Jahr erzielt. Das Gemälde „Die drei Akt im Wald“ von Ernst Ludwig Kirchner wurde für netto € 900.000 Mio verkauft, nachdem es durch seine spannende Provenienz aus der jüdischen Sammlung Hess beflügelt worden war. 
Die letzten 50 Jahre sind nun in einer Chronik zusammen gefasst, die Markus Eisenbeis seiner Mutter und der Gründerin des Unternehmens Carola van Ham-Eisenbeis gewidmet hat. Zum 50sten Jubiläum konnte das Haus einen riesen Erfolg verbuchen und blickt gestärkt und voller Erwartungen in das Jahr 2010.  

Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie unter www.van-ham.com in der Rubrik „Presseservice“. 
Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn Sie Bilddaten wünschen. Bildunterschrift: VAN HAM/ Saša Fuis (Köln)

* Die Vergleiche mit anderen Auktionshäusern resultiren aus im Internet veröffentlichten Ergebnislisten.

Die Ergebnisse von Nagel und Hampel konnten nicht verglichen werden, da die Ergebnislsiten im Internet 
nicht um die unter Vorbehaltszuschläge bereinigt werde.  
VAN HAM Kunstauktionen | Schönhauser Str. 10-16 | 50968 Köln | Telefon 0221 ( 92 58 62-0 
Telefax 0221 ( 92 58 62-4 | www.van-ham.com | info@van-ham.com

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: Kristina Erlemann (Tel. 0221 ( 92 58 62-81)

VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2008 wurde ein Umsatz von € 18 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts, der Photographie und dem Schmuck inne und konnte auch 2008 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden.

Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: "Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, "Moderne und Zeitgenössische Kunst", "Photographie", "Teppiche/Tapisserien" und "Dekorative Kunst".

Die TOP 10 Zuschäge im Jahr 2009

Ernst Ludwig Kirchner (1880–1938)
Drei Akte im Wald | 1912 | WVZ-Nummer: Gordon 263 | Öl auf Nessel | 51 x 50,4 cm
Schätzpreis: € 400.000 | Zuschlag: € 900.000

Fernando Botero (1932) 

La Pudeur | 1981 | Bronze | Ex. 4/6. | 151,5 x 57 x 43 cm | Schätzpreis: € 400.000 | Zuschlag: € 500.000
Nikolaj Egorovic Svertchkov (1817–1898)
Ausfahrt des Leibhusarenregiments zur Hohen Truppenbesichtigung | Öl auf Leinwand | 124 x 194 cm
Schätzpreis: € 95.000 | Zuschlag: € 400.000
Rudolphe Ernst (1854 –1932)

„In the Harem“ | Öl auf Nussbaum | 72 x 93cm | Schätzpreis: € 170.000 | Zuschlag: € 275.000

Günther Uecker (1930)
„Wind“ Feld | 2002 | Nägel auf Holzplatte, mit Leinen überzogen, partiell weiß gefasst | 120 x 120 x 16 cm

Schätzpreis: € 150.000 | Zuschlag: € 195.000

Gabriele Münter (1877–1962)

Bauernhaus bei Regen | 1914 | Öl auf Malkarton | 33 x 41 cm | Schätzpreis: € 80.000 | Zuschlag: € 164.000 

Ferdinand Hodler (1853–1918) 
Berner Mädchen | Um 1898 | Öl auf Papier. Auf Leinwand gezogen | 24 x 18 cm 
Schätzpreis: € 135.000 | Zuschlag: € 150.000

Tom Wesselmann (1931–2004) 
Number Nine | 2003 | Installation | 266 x 292 x 53 cm | Schätzpreis: € 80.000 | Zuschlag: € 125.000 
Weibliche Kifwebe Maske | Songye | Afrika | Schätzpreis: € 13.000 Euro | Ergebnis: € 105.000
Meister des Heiligen Blutes (Um 1520)
Großes Altartriptychon mit der Beweinung Christi | Öl auf Holz | 109 x 70,5cm, bzw 109 x 29,5cm

Schätzpreis: € 80.000 | Zuschlag: € 105.000

Gotthard Graubner (1930)
Ohne Titel | Kissenbild | 1982/83 | Acryl auf Leinwand über Watte | 240 x 240 x 15 cm

Schätzpreis: € 40.000 | Zuschlag: € 103.000
